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Miss Marple on Krimi-Tour
in the Werra-Meißner-Kreis
Jane Marple sucht ihre Patentoch-
ter, die seit Monaten verschwun-
den ist. Die letzte Spur verliert
sich im Werra-Meißner-Kreis. Das
Problem: Andrea Ortolano als
Miss Marple kennt sich in der Re-
gion überhaupt nicht aus. Hier ist
die Unterstützung der Gäste ge-
fragt, die ihren detektivischen
Spürsinn beim Krimi-Dinner un-
ter Beweis stellen können. Die
Eintrittskarte (29 Euro pro Per-
son) beinhaltet die Busfahrt so-
wie ein Abendessen. Karten gibt
es unter Tel. 0 56 51/3 02 11 61.
Freitag, 19 Uhr, Eschwege

Auf Spurensuche: Andrea Orto-
lano als Miss Marple. Foto: nh

Theaterkaffee:
Ich wär dann so weit....
Manni Müller hat alles, was ein
Mann braucht: Er ist verheiratet,
Vater zweier Kinder, steht vor dem
beruflichen Durchbruch und hat
eine junge Geliebte. Ein guter Zeit-
punkt, um einmal grundsätzlich
über das Verhältnis zwischen Mann
und Frau zu reden und sich den
wirklich wichtigen Fragen zu wid-
men: Was finden Frauen am Shop-
pen so toll? Wieso hat ein Urologe
eine solch schicke Praxis? Und vor
allem: Warum gehen Frauen im-
mer zu zweit auf Klo?
Sonntag, 14.30 Uhr, Theater
im Schäferhof, Oberhone

Stellt wichtige Fragen: Matthias
Schäfer als Manni Müller. Foto: nh

Frühjahrsregatta
auf dem Werratalsee
Nachdem der Großteil der Boote
im Wasser oder an Land darauf
wartet, gesegelt zu werden, ist es
an diesem Wochenende wieder
so weit: Am Samstag und Sonn-
tag heißt es „Leinen los“ zur Früh-
jahrsregatta der Segler auf dem
Werratalsee. Optimisten, Laser,
Ein- und Zweihandboote sowie
Kreuzer werden in gewohnter
Manier um die begehrten Pokal-
plätze wetteifern. Drei Wettfahr-
ten sind geplant bei hoffentlich
viel Wind und Sonnenschein.
Samstag und Sonntag, ab 14
Uhr, Werratalsee, Eschwege

Lädt zur Regatta: der Werratal-
see-Segelclub Eschwege. Foto: nh

Radierungen von
Bernd Baldus
Die Ausstellung steht unter dem
Motto Greatest Hits. Und genau
diese bringt der Künstler mit:
Highlights aus über drei Jahr-
zehnten des Kunstschaffens. Indi-
viduen in unterschiedlichen Mo-
mentaufnahmen wie auch Bilder
aus der Blues-Serie, die ihm seit
Beginn der 90er-Jahre große Be-
achtung bei Publikum, Kunstkriti-
kern und Künstlerkollegen zuteil
werden ließen, bilden einen
Schwerpunkt der Ausstellung. Sa-
tire und Humor spielen bei den
Grafiken und Mischtechniken
eine große Rolle.
Freitag, 19 Uhr,
Hochzeitshaus Eschwege

Ausstellung; Kunstverein zeigt
Bilder von Bernd Baldus. Foto: nh

Vielversprechend...
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DER BESONDERE FILM

Und außerdem . . .
Frühjahrskonzert der Eschweger Musikzüge
Mit Pauken und Trompeten werden die Musikzüge bei ihrem Frühjahrs-
konzert auf dem Eschweger Obermarkt auf die frühsommerliche Fest-
und Feiersaison einstimmen. Die Musik- und Spielmannszüge sorgen
nicht nur mit ihrem Repertoire quer durch alle Musikrichtungen für Ver-
gnügen, sondern haben auch eine besondere Choreografie einstudiert.
Samstag, 15 Uhr, Obermarkt Eschwege

Eschweger feiern auf Heuberg
Die Siedlergemeinschaft Eschwege lädt auf den Platz der Deutschen
Einheit zu verschiedenen Aktionen und Veranstaltungen zum Zu-
schauen, Mitmachen und Genießen ein.
Samstag ab 14.30 Uhr und Sonntag ab 11 Uhr, Heuberg Eschwege

Hidden Figures

H idden Figures – Uner-
kannte Heldinnen“ ist
die bisher noch nicht

erzählte unglaubliche Ge-
schichte von Katherine John-
son (Taraji P. Henson, Foto),
Dorothy Vaughan (Octavia
Spencer) und Mary Jackson
(Janelle Monáe). Eine leiden-
schaftliche Hommage an drei
herausragende afroamerika-
nische Frauen, die zu Beginn
der sechziger Jahre bei der
Nasa arbeiten und an vor-
derster Front an einem der
wichtigsten Ereignisse der
jüngeren Zeitgeschichte be-
teiligt sind. Die brillanten Ma-
thematikerinnen sind Teil je-
nes Teams, das dem ersten
US- Astronauten John Glenn
die Erdumrundung ermög-
licht. Foto: Fox Deutschland

Mittwoch, Cinemagic
Eschwege, 15 und 20 Uhr

Der Blick über
die Kreisgrenze
Revue:
Nacht-Tankstelle
Wenn die Supermärkte ihre Pfor-
ten längst geschlossen haben, die
letzte Runde in der Kneipe schon
vorbei ist, die amerikanische Fast-
food-Kette das Burgerbraten ein-
gestellt hat und auch keine Rost-
bratwurst mehr zu bekommen
ist, dann gibt es nur noch einen
Ort, wo sich Nachtschwärmer,
Verlorene und Vorübergehende
begegnen: die Nacht-Tankstelle.
Hier treffen die Sehnsüchte von
Menschen aufeinander, die viel-
leicht nur einmal kurz tanken
wollen und anderen, die auf der
Suche sind: nach einem Getränk,
etwas zu essen, nach Wärme,
menschlichem Kontakt, einer
Bleibe oder Drogen. Per Zufall
kommen unterschiedliche Exis-
tenzen und Lebensweisen mitei-
nander in Kontakt. Rudolf Hild
hat nach dem Vorbild von Franz
Wittenbrinks Hamburger Kult-
stück einen musikalisch-witzig-
melancholischen Abend zusam-
mengestellt – natürlich mit ei-
nem Happy End, wie man es nur
im Theater erleben kann.
Sonntag, 15 Uhr, Landestheater
Eisenach, Theaterkasse Telefon
0 36 91/25 62 91

Rebellion!
Das Müntzerspiel
Jedes Frühjahr werden Original-
schauplätze in der historischen
Altstadt von Mühlhausen mit
dem „Müntzerspiel“ für zwei
Tage zu den Brettern, die die
Welt bedeuten: Vor der histori-
schen Kulisse des Bauernkriegs-
museums Kornmarktkirche
werden die Ereignisse der Jahre
1523 bis 1525 um den radikalen
Reformator Thomas Müntzer
und seinen Mitstreiter, den ehe-
maligen Zisterziensermönch
und Prediger Heinrich Pfeiffer,
von Schauspielern und einer
imposanten Zahl an Statisten
mit einem Historienspiel insze-
niert.
Freitag und Samstag, jeweils 21
Uhr, Kornmarkt Mühlhausen

Komponisten im stalinisti-
schen Russland ergangen ist.
Doch handelt es sich hierbei
um einen Einzelfall im Kon-
zertprogramm. Mit dem be-
schwingten Walzertakt des
von Edith Piaf berühmt ge-
machten Musette-Walzers
„Sous le ciel de Paris“ berührt
Alexandre Bytchkov sein Pu-
blikum.

Samstag, 19.30 Uhr,
St.-Marien-Kirche,

Bad Sooden-Allendorf

muss. Das bleibt ihm auf diese
Weise erspart, sodass die be-
rühmte Bach-Komposition die
gewohnte hypnotische Wir-
kung entfalten kann.

Das Spiel Alexandre Bytch-
kovs weist flirrende Intensität
und große Lebendigkeit auf.
Ganz anders bei einem Prälu-
dium von Dmitri Schostako-
witsch. Der düstere Klang
sorgt für eine bedrohliche
Klangkulisse, die leicht nach-
vollziehen lässt, wie es dem

E s ist ein Stück,
das weltweit
immer wieder

in Kirchen zu hören
ist: Die Toccata und
Fuge in d-Moll von Jo-
hann Sebastian Bach.
In der St.-Marien-Kir-
che in Bad Sooden-Al-
lendorf wird es an
diesem Nachmittag
jedoch nicht auf der
Orgel, sondern auf ei-
nem Akkordeon ge-
spielt. „Das Instru-
ment hat viel ge-
meinsam mit einer
Orgel, denn es ist von
einem Orgelbau-
meister erfunden
worden“, erklärt Ak-
kordeonist Alexan-
dre Bytchkov.

Der Mainzer Musi-
ker nimmt die Zuhö-
rer mit auf eine mu-
sikalische Weltreise
von seiner russischen Heimat
über die Straßen von Paris bis
zu einem ausgedehnten Auf-
enthalt in argentinischen Ge-
filden. Mit einem kleinen
Schlenker in die klassische
Musik, für den er eigens ein
zweites Instrument mit Con-
verter-Mechanik mitgebracht
hat. Denn selbst bei einem Vir-
tuosen wie ihm wird der Spiel-
fluss gestört, wenn er auf dem
Standardbass-Akkordeon Re-
gisterwechsel vornehmen

Solo mit Bytchkov
Klassische und virtuose Musik auf dem Akkordeon

Kammermusik in der St.-Mari-
en-Kirche: Akkordeon-Virtuose
Alexandre Bytchkov spielt dort
am Samstagabend. Foto: privat

beereis und flotte Käfer“ dar-
geboten. Foto: privat

Samstag, 20 Uhr,
Bürgerhaus

Hessisch Lichtenau

Lippen soll man küssen“, „Ganz
Paris träumt von der Liebe“
und viele andere Ohrwürmer
aus der damaligen Zeit werden
in einer beschwingt spritzigen
Show unter dem Titel „Him-

Die Wirtschaftswunder-Revue
von Gabriele und Alexander
Russ ist eine der beliebtesten
und langlebigsten Nostalgie-
Shows in Deutschland. „Schuld
war nur der Bossa Nova“, „Rote

Duo Bellevue

kunst, Schmuck, Edelsteine,
Fairtrade-Waren, Blumen, Ho-
nig, Fotografien, Karten, Holz-
kunst, Grafik, Buchbinde-
kunst, Musikinstrumente, Sei-
fen, Messer, Malerei und noch
vieles mehr feilgeboten.

Bei diesem abwechslungs-
reichen Kulturprogramm soll-
te für Groß und Klein keine
Langeweile aufkommen. Eini-
ge Waldorfschüler werden
Musikalisches aus dem Unter-
richt vortragen. Die Akteure
der „Schlüsselblume“ um Pe-
ter Klebe (Musicfactory) prä-
sentieren ein großes Potpourri
mit viel Musik, mit Sketchen
und Dichtung. Die Kleine
Eschweger Puppenbühne
spielt „Kasperle und das ent-
laufene Krokodil“. Und noch
vieles mehr.

Sonntag, 11 bis 17 Uhr,
Freie Waldorfschule, Eschwege

ler ihre erlesenen, handgefer-
tigten Unikate auf dem idylli-
schen Gelände der Schule an
der Eisenbahnstraße. Neben
den wunderschönen, irdenen
Waren werden auch Textil-

B eim zehnten Kunst- und
Töpfermarkt der freien
Waldorfschule in

Eschwege präsentieren zahl-
reiche Töpfer und Keramiker,
Kunsthandwerker und Künst-

Handgefertigte Unikate
10. Kunst- und Töpfermarkt der freien Waldorfschule Eschwege

Fröhliche Beratung: Am Keramikstand von Gerlinde Wolff berät
Helene Wolff-Nguyen Angelika Helbach und Doro Kurig, die sich
bei der riesigen Auswahl gar nicht entscheiden können, was am
schönsten ist. Foto: Schubert/nh


